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Kleine Anfrage

der Abgeordneten Anke Spoorendonk (SSW)

und

Antwort

der Landesregierung - Minister für Finanzen und Energie

Altersteilzeit im Landesdienst

Vorbemerkung:

Im Bereich der Altersteilzeit im Landesdienst gilt zurzeit der Tarifvertrag vom 5. Mai 1998 zur
Regelung der Altersteilzeit (TV ATZ) i.d.F. des Änderungstarifvertrages Nr. 1 vom 15. März
1999 bzw. entsprechende beamtenrechtliche Regelungen.

1. Wie viele Beamtinnen und Beamte, Angestellte sowie Arbeiterinnen und Arbeiter, aufgeteilt
nach Voll- und Teilzeitbeschäftigten und nach Frauen und Männern, haben theoretisch nach
dem TV ATZ bzw. nach entsprechenden beamtenrechtlichen Regelungen die Möglichkeit von

�

der Altersteilzeit Gebrauch zu machen?
− Bitte eine Aufteilung nach Obersten Landesbehörden und nachgeordneten Dienststellen

(pro Ressort), Schuldienst, Hochschulen und deren Institute, Steuerverwaltung, Landesbe-
triebe, Gebäudemanagement Schleswig-Holstein, Fachkliniken und Uni-Kliniken, Polizei,
sonstige Betriebe und Einrichtungen.

Siehe Übersicht zu Frage 1

2. Wie viele Beschäftigte haben von den Regelungen des TV ATZ bzw. nach entsprechenden
beamtenrechtlichen Regelungen bisher Gebrauch gemacht?
− Bitte zusätzlich zur Aufteilung wie in Frage 1 auch eine Aufteilung nach Besoldungs-, Ver-

gütungsgruppe und Lohnstufe.

Siehe Übersicht zu Frage 2

3. Welche Modelle der Altersteilzeit (Teilzeit- oder Blockmodell) wurden bei der Inanspruchnah-
me der Regelungen des TV ATZ bzw. nach entsprechenden beamtenrechtlichen Regelungen
von den Beschäftigten gewählt?
− Bitte eine Aufteilung wie in Frage 1.

Siehe Übersicht zu Frage 3



4.
�

In welchem Alter wurde der TV ATZ bzw. nach entsprechenden beamtenrechtlichen Regelun-
gen in Anspruch genommen?
− Bitte eine Aufteilung wie in Frage 1.

Siehe Übersicht zu Frage 4

5. In welchem zahlenmäßigen Umfang und in welcher Form (Nachbesetzung durch ausgebildete
Nachwuchskräfte oder durch Neueinstellungen) wurden die Stellen tatsächlich wieder neu be-
setzt?

Siehe Übersicht zu Frage 5

6. In welchen Dienststellen des Landes wurden durch die Nutzung des TV ATZ bzw. nach den
entsprechenden beamtenrechtlichen Regelungen Wiederbesetzungssperren, für welchen Zeit-
raum und mit welcher Begründung, ausgesprochen?

In keiner Dienststelle.

7. Wie viele Stellen, in denen die Beschäftigten die Altersteilzeit in Anspruch genommen haben,
waren mit einem kw-Vermerk versehen und welche Stellen davon wurden tatsächlich nicht
wieder neu besetzt?
− Bitte eine Aufteilung wie in Frage 1.

Sechs Stellen, die derzeit noch besetzt sind.

8. Welche Einsparungen oder Mehrkosten sind durch die Inanspruchnahme des TV ATZ bzw.
nach den entsprechenden beamtenrechtlichen Regelungen insgesamt dem Landeshaushalt
entstanden?

In der zur Bearbeitung zur Verfügung stehenden Arbeitszeit konnte nur ein Näherungs-
wert ermittelt werden, der Einsparungen ausweist. Dieser Betrag beläuft sich auf
ca. 7,7 Mio. DM.
Es muss darauf hingewiesen werden, dass sich mit Eintritt in die Freizeitphase Mehrkosten
im Falle der Nachbesetzung ergeben. Dieser Wert kann derzeit noch nicht berechnet wer-
den, da er von einer Vielzahl nicht vorhersehbarer Faktoren abhängig ist.

9. Welche grundsätzliche Position vertritt die Landesregierung zu den derzeit geltenden Alter-
steilzeitregelungen im Landesdienst im Bezug auf dessen Nutzung als ein beschäftigungspoli-
tisches Instrument?

Dem Tarifvertrag zur Regelung der Altersteilzeit (TV ATZ) vom 5. Mai 1998 haben die Tarif-
vertragsparteien folgende Präambel vorangestellt:

„Die Tarifvertragsparteien wollen mit Hilfe dieses Tarifvertrages älteren Beschäftigten einen
gleitenden Übergang vom Erwerbsleben in den Ruhestand ermöglichen und dadurch vor-
rangig Auszubildenden und Arbeitslosen Beschäftigungsmöglichkeiten eröffnen.“

Die Landesregierung teilt diese Absichten; sie erachtet die Altersteilzeit insgesamt als ein
sinnvolles Instrument der Beschäftigungspolitik.
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